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Zusammenfassung 

Eine Vielzahl von Berufen und Studienrichtungen, für die sich Jugendliche entscheiden, ist stark 
nach dem Geschlecht segregiert: Frauen entscheiden sich beruflich vor allem für das Sozialwesen, 
die Soziale Arbeit sowie die Geistes- und Sozialwissenschaften. Männer favorisieren eher Berufe in 
der Technik, der Informationstechnologie, dem Ingenieurwesen sowie den Naturwissenschaften 
und Exakten Wissenschaften (MINT) (SKBF, 2018). Die Frage, wieso Frauen bei ihrer Berufs- und 
Studienwahl den MINT- Bereich weitgehend meiden, ist der Gegenstand der Analyse des Beitrags. 
Anhand empirischer Forschung werden Determinanten im schulischen und familiären Kontext 
beleuchtet, die das Interesse junger Frauen an MINT-Fächern und Berufen zu beeinflussen 
vermögen (Makarova & Herzog, 2020). Der Beitrag zeigt, welches Image mathematisch-
naturwissenschaftliche Schulfächer haben (Makarova & Herzog, 2015), diskutiert die Rolle von 
Vorbildern im Berufswahlprozess (Makarova, Aeschlimann & Herzog, 2016; Makarova & Herzog, 
2014) und illustriert die Darstellung der Geschlechter in Chemie- und Physik-Schulbüchern (Herzog, 
Makarova & Fanger, 2019; Wenger & Makarova, 2019). 
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